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Glanzleistungen in Gland
TURNEN Wer an den Schweizermeister-
schaften im Geräteturnen Einzel teilneh-
men will, muss in der Saison konstant 
seine Leistung bringen. In der K ategorie 6 
erkämpften sich so sieben Bernerinnen 
einen Startplatz und mit Nina M osimann 
und Anna Kaufmann waren am Sonntag 
zwei Frutigerinnen am Start. 

Was am frühen Sonntagmorgen am 
Bahnhof Frutigen ganz leise anfing, 
wurde während des Tages immer lauter 
und endete in einem nicht versiegen 
wollenden Lärm auf den Zuschauerrän-
gen im Théâtre de Grand-Champ in 
Gland. Mit den Verantwortlichen des 
GETU Frutigen reisten auch etliche 
junge Bewunderinnen der beiden Turne-
rinnen mit. Rechtzeitig zum Wettkampf-
beginn breiteten sie sich auf der Tribüne 
aus. Die mitgereisten Mädchen hatten 
sich schon zu Hause vorbereitet und 
hoben ihre Blätter stolz in die Höhe. 
«HOPP NINA ANNA», war da zu lesen. 
Mit lautem Rufen, unterstützt von Schel-
len und Glocken, machten sie sich be-
merkbar. 

Lauter als die Fans des Kantons Uri
Mehrere angereiste Fans waren vermut-
lich nervöser als die beiden Turnerinnen. 
Und diese Nervosität legte sich auch 
nicht, als Nina und Anna sehr erfolgreich 
in den Wettkampf starteten. Im Gegenteil: 
Als Anna Kaufmann nach zwei Geräten 
die Rangliste anführte, war das Zittern 
noch schlimmer und die Erwartungen 
hoch. An den Ringen, dem dritten Gerät, 
wurden beide auf eine harte Probe ge-
stellt. Es gelang ihnen kein optimaler 
Durchgang, und sie mussten ungewohnt 
tiefe Noten verkraften. 

Als im letzten Durchgang Nina Mosi-
manns Sprungnote mit 9.30 auf der An-
zeigetafel aufleuchtete, konnte die Fan-
gemeinde wieder aufatmen. Anna 
Kaufmanns 9.60 löste einen weiteren 
Sturm der Begeisterung aus. Die Schar 
Frutiger war tatsächlich lauter als die ge-
samte Fangemeinde des Kantons Uri. 
Nach dem Wettkampf wurden die beiden 
herzlich empfangen. Die Turnerinnen 
freuten sich über ihre Leistungen und 

fragten sich gleichzeitig bang, was sie 
wert sein würden. 

Bronze und Rang 11
Das lange Warten bis zur Rangverkün-
digung wurde durch die Gerätefinals der 
Kategorie 7 Damen und Herren ver-
kürzt. In der höchsten Kategorie werden 
sowohl Titel im Mehrkampf als auch an 
den einzelnen Geräten vergeben. Die 
sehr hochstehenden Übungen liessen 
viele Besucher staunen. Zweifache Salti 
in Kombination mit halben und ganzen 

Schrauben sind auf diesem Niveau keine 
Seltenheit. Kurz vor 16 Uhr begann die 
Rangverkündigung, erlöste vom langen 
Warten und liess alle ein weiteres Mal 
jubeln. Anna Kaufmann erreichte den 
dritten Rang, und Nina Mosimann 
konnte als Elftplatzierte eine der begehr-
ten Auszeichnungen in Empfang neh-
men. Beide Frutigerinnen werden am 
kommenden Sonntag an den Schweizer-
meisterschaften Geräteturnen Mann-
schaften in Appenzell den Kanton Bern 
vertreten. Sie haben dabei die Möglich-

keit, ein weiteres Kapitel Frutiger Gerä-
teturngeschichte zu schreiben. Unter 
den ersten elf Turnerinnen waren am 
Sonntag nicht weniger als vier Bernerin-
nen – was den Schweizermeistertitel be-
deutet hätte. Der Wettkampf beginnt 
aber von vorn und man darf gespannt 
sein, zu welchen Leistungen die fünf Ver-
treterinnen in der Kategorie 6 am kom-
menden Wochenende fähig sein werden. 
Trainerin Anne-Kathrin Gerber wird 
Kaufmann und Mosimann noch einmal 
fordern.  FRANZISKA KAUFMANN, FRUTIGEN

Die beiden Turnerinnen Nina M osimann und Anna Kaufmann konnten am Sonntag auf lautstarke und gut sichtbare Unterstützung in 
der Wettkampfhalle zählen.  BILD FRANZISKA KAUFMANN

Startschuss 
zur Gruppen-
meisterschaft
SCHIESSEN Wenn die Tage k ürzer 
w erden und die Temperaturen sinken, 
b eginnt im Schiesssport die Indoor-Sai-
son – und damit verbunden auch die 
Oberländische Luftgewehr-Gruppen-
meisterschaft. In dieser Saison nehmen 
24 Gruppen mit vier SchützInnen aus 
zwölf Vereinen teil. 

Eingeteilt werden die Luftgewehr-Sport-
ler für diesen Wettkampf jeweils anhand 
der Schlussrangliste des Vorjahres. In 
vier Kategorien mit je sechs Gruppen 
kämpft bis Mitte Februar jede Gruppe 
einmal gegen jede Mannschaft der glei-
chen Kategorie. 

Die erste Kategorie wird auch dieses 
Jahr von Beginn an von der Gruppe 
«Thunersee 1» mit 1571 Punkten ange-
führt. Dahinter folgt mit 1530 Punkten 
die Gruppe «Frutigland 1» und auf Platz 
3 die Gruppe «Zweisimmen 1» mit 1518 
Punkten – alle drei Gruppen starten mit 
je zwei Siegpunkten. Aber auch die rest-
lichen drei Gruppen dieser Kategorie 
haben durchaus das Potenzial, auf die 
vorderen Positionen in der Rangliste 
vorzudringen.

In der zweiten Kategorie zeigt der Ab-
steiger der letzten Saison, «Meiringen 
1», bereits in der ersten Runde, dass er 
wieder in die erste Kategorie zurück will. 
Mit 1508 Punkten geht die Gruppe in 
Führung. Nur drei Punkte hinter Meirin-
gen liegt die Gruppe «Stadtschützen 
Thun 1» mit 1505 Punkten auf Position 
zwei, vor «Bönigen 1» mit 1485 Punk-
ten. Auch in dieser Kategorie gab es kein 
Unentschieden, was bedeutet, dass auch 
hier die ersten drei Gruppen je zwei 
Siegpunkte aufweisen.

In der dritten Kategorie herrscht zur-
zeit eine eigenartige Rangfolge. Die bei-
den Gruppen «Bönigen 2» und «Ueten-
dorf und Umgebung 2» mit den höchsten 
geschossenen Resultaten (je 1521 
Punkte) liegen im Moment nur auf den 
Plätzen 3 und 4, weil sie sich direkt ge-
genüberstanden und mit dem erreichten 
Unentschieden «nur» je einen Siegpunkt 
haben. Vor ihnen liegen im Moment mit 
je zwei Siegpunkten «Gstaad-Saanen 2» 
mit 1486 Punkten auf Platz 1 und «Stadt-
schützen Thun 2» mit 1465 Punkten auf 
Platz 2.

In der vierten Kategorie haben die 
drei erstplatzierten Gruppen gegen ihre 
Gegner gewonnen und somit haben wie-
der alle je zwei Siegpunkte. Die Gruppe 
«Oberwil 1» scheint diese Kategorie zu 
dominieren und liegt mit 1462 Punkten 
bereits fast 80 Punkte vor den nachfol-
genden Gruppen «Grindelwald 1» (1388 
Punkte) und «Reichenbach 2» (1374 
Punkten).

MARTIN LENGACHER, KIENTAL

SPORT IN KÜRZE

Eishockey

EHC Adelboden
1. Liga: Yverdon – Adelboden 3:2
3. Liga: Grindelwald – Adelboden 6:7
U20-A: Adelboden – Langenthal 0:11
U17-A: Brandis – Adelboden 7:2
U15-A: Reinach – Adelboden 0:13
U13-A: Adelboden – Schwarzenburg 12:8

EHC Kandersteg
U13-Top: Kandersteg – Thun 3:2

Unihockey

UHT Tornados Frutigen
Herren 1. Liga: Luzern – Frutigen 5:6 n.V.
Junioren D:  Konolfingen – Frutigen 9:2 

Berner Oberland – Frutigen 25:1

Ski alpin

Nationaler Junioren-Slalom, Diavolezza
12. Nov.: 4. Sandro Zurbrügg; 20. Kevin Oester
13. Nov.: 8. Sandro Zurbrügg; 20. Kevin Oester

FIS-Slalom, Diavolezza
1. Rennen: 50. Nadja Bircher
2. Rennen: 49. Nadja Bircher

Eine bittere  
Niederlage
EISHOCKEY Nach dem verlorenen Spit-
zenkampf gegen St-Imier wollten die 
Adelbodner schnellstmöglich wieder auf 
die Siegesstrasse zurückkehren. Dazu 
benötigten sie auch ein bisschen Glück 
am Samstag gegen Yverdon. Doch hat-
ten sie dieses?

Die Engstligtaler Gäste starteten verhal-
ten in die Partie. Beide Teams hatten im 
ersten Drittel ihre Chancen, vermochten 
diese aber nicht auszunutzen. In der 18. 
Spielminute waren es die Gastgeber, die 
in einer doppelten Überzahlsituation die 
beste Möglichkeit des Startdrittels hat-
ten. Torhüter Friedli war schon geschla-
gen, als Grossenbacher mit einem so ge-
nannten «Blocked Shot» das 0:0 in die 
Pause rettete.

Im zweiten Drittel kamen die Gäste 
aus dem Engstligtal besser ins Spiel und 
erarbeiteten sich ein Chancenplus. 
Gegen Ende des zweiten Drittels konnte 
Captain Marcon nach schöner Vorarbeit 
von Kropf sein Team endlich in Führung 
schiessen. Yverdon zeigte eine Reaktion 
und war dem Ausgleich noch vor der 
zweiten Pause nahe – der sehr gut auf-
spielende Friedli im Adelbodner Tor hielt 
aber die Führung fest.

Zwei Rückschläge im letzten Drittel
Im dritten Drittel starteten die Gäste gut. 
Trotzdem glichen die Yverdoner entge-
gen dem Spielverlauf in der 46. Spielmi-
nute aus. Auch die Adelbodner waren 

sich für eine Reaktion nicht zu schade 
und konnten vier Minuten später bereits 
wieder in Führung gehen. Nachdem 
Topskorer Marcon ein «Bully» in der of-
fensiven Zone gewonnen hatte, war es 
Willen, der mit einem satten und präzi-
sen Handgelenksschuss auf 1:2 erhöhte. 
Das Spiel nahm nun eigentlich den ge-
wünschten Lauf, doch fünf Minuten vor 
Schluss kassierten die Oberländer nach 
einem katastrophalen Fehler in der De-
fensivzone den erneuten Ausgleich zum 
2:2. Und es kam noch schlimmer. Nach 
einem vermeintlichen Handpass schoss 
Gay den HC Yverdon in der 59. Spielmi-
nute zum 3:2-Sieg. Diese doch sehr bit-
tere Niederlage müssen die Engstligta-
ler zuerst einmal verdauen. Heute 
Dienstag wartet mit dem EHC Basel ein 
Vertreter aus der MySports-League im 
Kampf um die Cup-Qualifikation.

NICO SCHMID, EHC ADELBODEN

Matchtelegramm:
Yverdon - Adelboden 3:2 (0:0, 0:1, 3:1); Patinoire 
d’Yverdon-les-Bains. Zuschauer: 310. SR: Hug; 
Kuonen, Catillaz. Tore: 39. Marcon (Kropf, Friedli) 
0:1; 46. Baruchet (Gay, Borgeaud) 1:1; 49. Willen 
(Marcon) 1:2; 56. Renaud (Beutler, Zandovskis) 
2:2; 59. Gay (Baruchet, Borgeaud) 3:2. Strafen: 
7×2 Minuten gegen Yverdon; 5×2 Minuten + 1×10 
Minuten gegen Adelboden. Adelboden: Friedli; In-
niger, Dähler, Zryd, Yorick Wandfluh, Willen, Wüt-
hrich, Donatsch, Grossenbacher; Kropf, Marcon, 
Allevato, Schmid, Burn, Germann, Christen, 
Tschanz, Börner, Roth, Kunz, Künzi; Lanz. Adel-
boden ohne Nydegger (verletzt).

Das Olympiateam 
von 2010 gewinnt
CURLING An der achten Austragung des 
traditionellen Adelbodner Curlingtur-
niers «Curling & Genuss» spielten ver-
gangenes Wochenende 16 Teams in der 
Sportarena.

Beste Eisverhältnisse der neuen Eis-
meistercrew liessen offensive, span-
nende Spiele und spektakuläre Steine 
zu. Nach den ersten zwei Runden vom 
Samstag führte das Team des CC Basel 
Regio, das in der Originalbesetzung wie 
an den olympischen Winterspielen 2010 
in Vancouver antrat. Nebst Curling 
wurde am Samstagabend auch auf der 
Genuss-Seite alles geboten. Die Teilneh-
mer wurden in die Alte Taverne geladen. 
Exklusiv vereinten sich dort der Punkte-
Koch Andy Schranz vom Hohliebestübli 

und das Küchenteam der Taverne. Zu-
sammen mit den Gastgebern Sandra 
Burn, Pia Zryd, Esther Reimann und 
ihrem Serviceteam verwöhnten sie die 
Gäste. Nach Runde drei am Sonntag Mit-
tag war klar, wer um den Turniersieg 
spielen würde. Basel Regio führte vor 
Langenthal und das war auch das ei-
gentliche Finale. Die Olympioniken 
meisterten diese Herausforderung sou-
verän. An der Rangverkündigung prä-
sentierten die Donatoren für die ersten 
acht Teams Preise in Form von Kunst 
und Genuss.  BJÖRN ZRYD, CC ADELBODEN

Ranglistenauszug: 1. CC Basel Regio (Eggler). 2. 
CC Uznach 4 (Keller). 3. Adelboden-Laax (Müller). 
4. CC Langenthal (Biedermann). 5. CC Aarau (Wer-
der). 6. CC Bern (Hari). 7. Team Tschüggi (Ober-
son). 8. Limmatsäuli (Rothenfluh).

Die Besten auf dem Eis wurden am Ende mit Kunst belohnt.  BILD ZVG


